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Unser Abschneiden bei der BEM 2017 auf einen Blick:

Nr. Name Vorname AK Pkt. Platz
1 Gemming Alexander U 16 3 aus 7 18.
2 Klemke Kassandra U 14 w 4,5 aus 6 2.
3 Macher Thore U 14 3 aus 7 14.
4 Hentschel Lena U 12 w 5 aus 5 1.
5 Wiedersich Hendryk U 12 4 aus 7 7.
6 Liebsch Anna U 10 w 6 aus 6 1.
7 Macher Freya U 10 w 3 aus 6 2.
8 Potapov Maxim U 10 4,5 aus 7 5.
9 Wald Fiete U 10 4 aus 7 9.

10 v. Rechenberg Anna U 8w 1,5 aus 5 6.

11 v. Rechenberg Franz U 8 3 aus 5 6.

In AK U 16 spielte Alexander Gemming sehr konzentrierte und meist auch sehr lange Partien
gegen Gegner deren Ratingzahl meist um sehr viel höher waren als seine. Er erreichte einen 
Sieg, spielte 2x remis und bekam einen kampflosen Pkt. und konnte damit ein zufriedenstellendes 
Ergebnis erreichen.

4 Teilnehmerinnen gab es in AK U 14w. D. h. es wurde doppelrundig gespielt. Kassandra Klemke
siegte dabei souverän gegen Mette Porschberg und Sara Thalheim je 2 Mal. Gegen Sarah Peglau 
verlor sie aber die 1. Partie und kam auch in der 2. nicht über ein Remis hinaus. So dass sie 
verdient 2. wurde.

Bei den Jungs in AK U 14 spielte von uns Thore Macher mit. Er spielte insgesamt zu 
unkonzentriert. Erreichte 3 aus 7 Pkt.. Sicher hatte er sich auch selbst etwas mehr erhofft.

Lena Hentschel AK U 12 w spielte sehr solide Partien. Mit Ausnahme der 1. Partie, in der sie sehr 
glücklich gewann, glänzte sie mit Einfallsreichtum, guten Lösungen und gewann die anderen 4 
Partien souverän, so dass sie verdient mit 5 aus 5 Bezirksmeisterin wurde.

In AK U 12 hatten wir Hendryk Wiedersich an Nr. 2 gesetzt am Start. Im 
Gegensatz zum vergangenen Jahr, nutzte er diesmal seine Bedenkzeit besser 
aus. Allerdings merkte man ihm an, dass er in dieser Saison wesentlich 
weniger Partien als in vergangenen Jahren gespielt hatte. Es fehlten einfach 
Ideen, und er übersah Möglichkeiten der Gegner. Am Ende hatte er 4 Punkte. 
Damit verfehlte er die Qualifikation zur SEM. Sicher eine riesengroße Enttäuschung für ihn und für 
uns als Verein.

In AK U 10 w traten von uns Anna Liebsch und Freya Macher an. Für 
Anna war es das 1. Einzel- Turnier an dem sie teilnahm. Sie spielte 
selbstbewusst auf, manchmal verwertete sie ihren Vorteil dann auch 
sehr umständlich zum Sieg. Es ist ja auch noch kein Meister vom 
Himmel gefallen. Trotzdem gelang es ihr alle ihre 6 Spiele zu 
gewinnen und wurde verdient 1. Auch Freya  konnte ihre gewachsene 
Spielstärke nachweisen. Gewann 3 von den 6 Partien und wurde 2.

In AK U 10 hatten wir mit Maxim Potapov und Fiete Wald 2 Spieler am 
Start. In den ersten Runden spielte Maxim zu schnell, und Fiete ließ sich 
in der ein oder anderen Situation von seinen Gegnern beeindrucken. Sie 
steigerten sich aber beide im Turnierverlauf. Maxim bekam auch 



zunehmend seine Spielgeschwindigkeit in den Griff. Am Ende erreichten beide mit 4,5 Pkt. und 
Platz 5 (Maxim) und 4 Pkt.  und Platz 9 (Fiete) zufriedenstellende Ergebnisse.

In der U 8w spielte von uns Anna Sofie von Rechenberg . Sie gewann 
die 1.Partie. In den folgenden Partien gelang es ihr aber nicht, selbst 
größten Vorteil zu ihrem Sieg zu nutzen. Sie erreichte noch ein remis 
und wurde 1,5 von 5 Pkt. 6.

In AK U 8 spielte Franz Georg von Rechenberg (der 
Zwillingsbruder von Anna) für uns. Er verlor leider 
die beiden ersten Runden. .Dann stellte er sein 

Spiel auf schnellen Königsangriff zu Beginn der Partie um. Damit kamen die 3 
folgenden Gegner nicht klar und Franz konnte sie in kurzen Partien überrennen. 
Er erreichte so 3 von 5 Pkt. und wurde 6.

Am Ende waren wir mit je 2* Platz 1; Platz 2 ganz erfolgreich. Für die SEM qualifizierten sich 
dabei: Kassandra, Lena, Anna Liebsch und Freya. Für  Anna und Franz von Rechenberg sowie 
Maxim Potapov reichte die Platzierung für den Startplatz bei der Zusatzqualifikation für die SEM.
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